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DER WOLF GEHÖRT NICHT IN DAS JAGDRECHT! 
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sEinladung zur Landesdelegiertenversammlung    

Eilantrag zur Giftmüllgrube Brüchau 



GEPLANTE GESETZÄNDERUNGEN

Der Wolf gehört nicht in das Jagdrecht!
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Mit der Rückkehr des Wolfs ist nach über 150 Jahren wieder ein 
großer Beutegreifer Teil unserer Kulturlandschaft. Seine Rück-
kehr wird einerseits als großer Erfolg des Naturschutzes ge-
feiert, andererseits sorgt er für hitzige Debatten bezüglich der 
Weidetierhaltung. Kaum eine andere Art polarisiert so stark 
zwischen Faszination und Ablehnung wie der Wolf.

Derzeit sorgen der Gesetzentwurf zur Änderung des Landes-
jagdgesetzes sowie die Novellierung des Bundesjagdgesetzes 
für hitzige Debatten. Beide Vorhaben sehen vor, den Wolf künf-
tig dem Jagdrecht zuzuordnen. Dies lehnt der BUND Sachsen-
Anhalt ab, da es zu problematischen Zuständigkeitsverschie-
bungen führt und den naturschutzrechtlichen Schutz des Wolfs 
schwächt.

Besonders kritisch sehen wir die politische Festlegung eines 
günstigen Erhaltungszustands des Wolfs in Teilen Deutsch-
lands. Bundesweit stagniert die Population seit mehreren Jah-
ren, damit fehlt die fachliche und juristische Grundlage für eine 
Bejagung und Bestandsreduktionen. Eine unkoordinierte Kom-
bination aus Bejagung und Einzelentnahmen birgt zudem die Ge-
fahr, Rudelstrukturen zu zerstören und würde höchstwahrschein-
lich Nutztierrisse sogar erhöhen. Wir befürworten gezielte Ent-
nahmen einzelner Wölfe dort, wo nachweislich zumutbarer Her-
denschutz überwunden wurde.

Der Schlüssel zur Koexistenz von Wolf und Weidetier liegt aus 
unserer Sicht im Herdenschutz. Sachsen-Anhalt zeigt, dass die-
ser Ansatz wirkt: Trotz gestiegener Wolfsterritorien ist die Zahl 
der Übergriffe zuletzt auf den niedrigsten Stand seit neun Jahren 
gesunken. Auffällig ist, dass bei rund 40 Prozent der Risse kein 
ausreichender Herdenschutz vorhanden war – vor allem in der 
Hobbytierhaltung sowie bei Jungtieren. Hier besteht weiterhin 
Handlungsbedarf. 

In unserer Stellungnahme zur Novellierung des Landesjagdge-
setzes unterstützen wir grundsätzlich den Versuch, Bundes- und 
Landesrecht aufeinander abzustimmen, sehen aber erhebliche 
Mängel. Wir fordern unter anderem:
• klare Zuständigkeiten bei den Naturschutzbehörden belas-

sen,
• verbindliche Priorisierung des günstigen Erhaltungszu-

stands,
• die bessere Koordinierung von gezielten Einzelentnahmen 

und Monitoring 
• genetische Kontrollen bei der Entnahme von Wolf-Hund-Hyb-

riden,
• permanentes Wolfsmonitoring in naturschutzfachlicher Ver-

antwortung,
• sowie die uneingeschränkte Anwendung allgemein aner-

kannter jagdethischer und tierschutzgerechter Grundsätze

Unser Fazit: Herdenschutz, Monitoring und gezielte Einzelfall-
lösungen müssen Vorrang haben. Eine Jagd auf den Wolf ist 
weder fachlich notwendig noch rechtlich tragfähig.

Entwicklung der Wolfspopulation (* inkl. grenzüberschreitender Territorien) und Anzahl jährlich getöteter 
Nutztiere sowie Anzahl Übergriffe. Quelle: LAU/WZI
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Im letzten Heft haben wir bereits über unsere Klage gegen die 
Betriebsplanzulassung des Landesamtes für Geologie und Berg-
wesen Sachsen-Anhalt (LAGB) für den Betreiber Neptune Energy 
Deutschland GmbH (Neptune) informiert. Seither ist einiges pas-
siert. Der Altmarkkreis Salzwedel unterstützt direkt unsere Kla-
ge, auch die Stadt Kalbe steht an unserer Seite. Die Kommunen 
selbst sind in diesem Fall nicht klageberechtigt. Das von Teilen 
der Regierungskoalition (CDU / CSU / SPD) kritisierte Verbands-
klagerecht ist hier die einzige Möglichkeit für Anwohnerinnen 
und Anwohner, juristisch zu wirken. 

DRINGEND WEITERE GRUNDWASSERBELASTUNG ABWEN-
DEN

Nach der Einreichung der Klageschrift im September 2025 und 
der folgenden Klagebegründung haben wir im Januar 2026 

durch unsere Anwaltskanzlei Baumann einen Eilrechtsschutzan-
trag beim Verwaltungsgericht gestellt. Ziel ist es für uns, das 
LAGB und Neptun daran zu hindern, Tatsachen zu schaffen. Ralf 
Meyer, unser Landesvorsitzender, erläutert: „Es kommt jetzt dar-
auf an, die Auswaschungen aus der Giftmüllgrube Brüchau in 
das Grundwasser zu stoppen und die dort lagernden Quecksil-
berabfälle einer dauerhaften und rechtssicheren Lösung gemäß 
der EU-Quecksilberverordnung zuzuführen. Unser Eilrechts-
schutzantrag zielt darauf, eine Rückkehr in den Abschlussbe-
triebsplan zu erreichen, den das LAGB schon im Januar 2023 zu-
gelassen hatte und der eine vollständige Beräumung der Depo-
nie Brüchau vorsieht.“

RÜCKKEHR ZUR BEREITS BESCHLOSSENEN LÖSUNG

Tatsächlich hatte das LAGB schon im Jahr 2020 entschieden, 
dass die Deponie Brüchau beräumt werden muss. Die Neptune 
Energy Deutschland GmbH hatte auch 2022 einen entsprechen-
den Abschlussbetriebsplan vorgelegt, der seitens des LAGB mit 
Bescheid vom 31.01.2023 zugelassen worden war. Das Ziel ist 
es, diesen richtigen Weg wieder zu beschreiten.

GIFTMÜLLGRUBE BRÜCHAU

 Unsere Klage geht in die nächste Runde
In der Grube in Brüchau (Altmark) lagern Quecksilber, Arsen und radio-
aktive Materialien, die Boden und Grundwasser gefährden.
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Liebe Delegierte, die 1. Landesdelegiertenversammlung 2026 
des BUND Sachsen-Anhalt e.V. wird am 25. April, 10 bis 16 Uhr, 
in Halle, stattfinden.Für den Fall, dass eine Präsenzveranstaltung 
nicht möglich und/ oder verantwortbar ist, laden wir hiermit auch 
gemäß Satzung alternativ zu einer Online-Versammlung ein.

Auf der Tagesordnung stehen neben den notwendigen Formalia 
und dem Bericht des Landesvorstandes schwerpunktmäßig Be-
richte der Untergliederungen. Hinzu kommen die Nachwahl ei-
nes Delegierten sowie ggf. eines Ersatzdelegierten für die Bun-
desdelegiertenversammlung sowie die Behandlung fristgerecht 
eingereichter Satzungsänderungs- und Sachanträge. Antrags-
schluss ist der 3. April 2026.

Im Anschluss findet im BUND-Umweltzentrum Franzigmark un-
sere verschobene Aktiven-Feier zum 35. Geburtstag des BUND 
Sachsen-Anhalt statt. Ein Transfer wird organisiert und Über-
nachtungen stehen im Gästehaus zur Verfügung. Am Sonntag-
vormittag runden Workshops das Wochenende ab.

Bitte meldet euch unter info@bund-sachsen-anhalt.de an, da-
mit ihr die weiteren Unterlagen und, für den Fall einer virtuellen 
Delegiertenversammlung, die nötigen Zugangsdaten erhaltet. 

Herzliche Grüße 

Ralf Meyer
Landesvorsitzender

Einladung zur 1. Landesdelegiertenversammlung 2026

CHRISTIAN KUNZ

Landesgeschäftsführer BUND Sachsen-Anhalt e.V.
christian.kunz@bund-st.de
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NÄCHSTER BESUCHER*INNEN-
SONNTAG IM BUND-UMWELT-
ZENTRUM FRANZIGMARK 

So., 01.03.
11 – 16 Uhr

Besucher*innensonntag  
Tierführung & Workshop zum Nistkasten-
bau  
8 € pro Nisthilfe 
Anmeldung: mail@bund-halle.de
Franzigmark 6, 06193 Petersberg 

REGIONALVERBAND HALLE-SAALEKREIS

Wann: Sa., 07.03.2026 von 10 - 14 Uhr
Ort: BUND-Umweltzentrum Franzigmark (06193 Petersberg bei 
Halle, Franzigmark 6)
Tagesordnung: 
•	 Haushaltsabschlüsse
•	 Kassenprüfberichte 
•	 Haushalt 2026
•	 Berichte des Vorstandes zu Aktivitäten & Projekten
•	 Anträge sowie Wahlen von Delegierten & Ersatzdelegierten 

zur LDV 2026
Für den Fall, dass eine Präsenz für die gesamte Veranstaltung 
oder einzelner Delegierten nicht möglich oder verantwortbar ist, 
laden wir hiermit auch alternativ zu einer Online- oder Hybrid-
Versammlung per Zoom ein. Antragsschluss ist der 20.02.2026.
Wir freuen uns auf eure Anmeldungen an mail@bund-halle.de. 

KREISGRUPPE ANHALT-BITTERFELD

Wann: Di., 10.03.2026, um 18 Uhr
Ort: Ratssaal im Rathaus Holzweißig, Rathausstraße 1, Bitter-
feld-Wolfen
Tagesordnung:
•	 Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten für die LDV 2026
•	 Jahresplanung 2026 
•	 Infos über Aktivitäten der Kreisgruppe 
Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen, Anmeldungen 
bitte an: carolhoeger@web.de. 

KREISGRUPPE MAGDEBURG

Wann: Do., 19.03.2026 ab 18 Uhr
Ort: Gaststätte Mr. Pan, Am Fuchsberg 24, 39112 Magdeburg
Tagesordnung:
•	 Berichte KG-Vorstand / BUNDjugend / Ökogarten / Aktionen 
•	 Wahl von Delegierten & Ersatzdelegierten zur LDV 2026
•	 Jahresplanung KG MD für 2026 
•	 Sonstiges / Termine
1 Essen je Person frei (ca. 12,- €), Getränke bezahlt jede/r selbst
Anmeldungen / Nachfragen: 
Hartmut Koblischke (KG-Vorsitzender), 
Tel: 01575 000 22 94, Messenger: Telegram, Signal, WhatsApp, 
E-Mail: mail@hartmut-koblischke.de

ORTSGRUPPE SALZWEDEL

Der BUND-Kreisvorstand Altmark West lädt zu einer Ortsver-
sammlung am  28.03.2026 ab 15:00 Uhr bis voraussichtlich 
17:00 Uhr in das Café Kuckuck in Hoyersburg  ein.
Die Mitglieder der ehemaligen Ortsgruppe Dambeck sind eben-
falls willkommen.
Tagesordnung:
•	 Begrüßung durch den BUND-Kreisvorsitzenden
•	 Vorstellung der Jahres-Projekte am Grünen Band
•	 Prüfung der Beschlussfähigkeit
•	 Wahl der Wahl-Kommission
•	 Wahl des Orts-Vorstandes mit Vorsitz, Stellvertreter und min-

destens 1 Beisitzer
•	 Abschluss-Diskussion 

EINLADUNGEN ZU MITGLIEDER-
VERSAMMLUNGEN 

BUND-SACHSEN-ANHALT-SPENDENKONTO: 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 23 3702 0500 0001 7592 01
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